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§imelid)t.

löte pod)t' bas £)et3 mix irt feet Bruft
Srot; meinet jungen IDanberluft,
IDann,- Ijeimgeroenbet, irfj erjdjaut
Die Sd)neegebirge, füf) umblaut,

Das grofce ftille Ceudjten!

3d? atmet eilig, œie auf Raub,
Der Rtärfte Dunft, bet Stabte Staub.
3d) falj ben Kampf. IDas fageft bu,
îïïein reines Sirnelidjt, baju,

Du großes ftilles £eud)ten?

Rie prallt id) mit bet tjeimat nod),
llnb liebe fie Don tjerçen bod),
3n meinem IDefen unb ©ebid)t
Allüberall ift $irnelid)t,

Das gtofee ftille £eud)ten.

IDas tann id) für bie Ijeimat tun,
Beoot id) gel) im Stabe ru!)n?
IDas geb id), bas bem Sob entfliegt?
Dielleid)t ein IDort, nielleid)t ein £ieb,

Sin tleines ftilles £eud)ten!

Sontab getbinanb IReyer
1825—1898.

Firnelicht.

Me pocht' das herz mir in der Brust
Trotz meiner jungen Wanderlust,
Wann,' heimgewendet, ich erschaut
Oie Schneegebirge, süh umblaut,

Das große stille Leuchten!

Ich atmet eilig, wie auf Raub,
ver Märkte Dunst, der Städte Staub.
Ich sah den Kampf. Was sagest du,
Mein reines Zirnelicht, dazu,

Ou großes stilles Leuchten?

Nie prahlt ich mit der Heimat noch,
Und liebe sie von herzen doch,

In meinem Wesen und Gedicht
Allüberall ist Zirnelicht,

vas große stille Leuchten.

Was kann ich für die Heimat tun,
Bevor ich geh im Grabe ruhn?
Was geb ich, das dem Tod entflieht?
vielleicht ein Wort, vielleicht ein Lied,

Ein kleines stilles Leuchten!

Conrad Ferdinand Meger
l82S—I8S8.



Binfteraar*
[} o r n u n Ö

Siefd?erf?ör=
net, im Sale
©rinöeltoalö
(flero plan=
aufna^mé).

Zinsteraar-
t)vrn und
Kiescherhör-
ner, im Tale
Grindelwald
(tlero plan-
aufnahmè).





Sommerabenö auf einem Betgpafc.Sommerabend auf einem Bergpaß,



Stirling am
Daooferfee.
Frühling am
Vavosersee.



Blüten *

3 m e t g. 3m
f)intergrunö
öie Klus.

Blüten -

Hintergrund
die klus.
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